
Unser Projekt-Spendenkonto
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Hilfe für kranke Kinder e.V.
Konto 2 73 04 95
Kreissparkasse Tübingen
BLZ 641 500 20

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar.  
FA Tübingen St.-Nr. 86166/52576. VR AG Tübingen 1353

Für alle Fragen rund um das Projekt steht Ihnen der 
Projektleiter Thomas Hassel gerne als Ansprechpartner 
zur Verfügung.

Kontakt

Hilfe für kranke Kinder e.V.
Hoppe-Seyler-Straße 1
72076 Tübingen
Telefon 07071 - 2981455
Fax 07071 - 294422

E-Mail: info@krakian.de 
Skype: krakian.kinderklinik
Internet: www.krakian.de

„Das ist einfach eine tolle Sache 
mit dem Internet. Durch das 
Chatten mit Familienmitgliedern 
und Freunden fühlen wir uns im 
Krankenzimmer wie zu Hause!“ 
Mutter von Meyrem

„Sie brauchen den Kontakt 
zu Gleichaltrigen, um sich 
auszutauschen. Das hat großen 
Anteil am Erfolg der Therapie.“
Mutter von Carolin

„Heute abend habe ich mich 
mit meiner Freundin im ICQ 
verabredet! Da freue ich mich 
schon den ganzen Tag darauf!“ 
Svenja, 9 Jahre

„Ich bin jetzt fast zwei Wochen 
hier, da würde ich ohne den 
Laptop gar nichts von meinen 
Freunden mitkriegen.“
Marco, 15 Jahre

KraKiaN braucht Ihre Hilfe

KraKiaN erhält keine öffentlichen 
Zuschüsse und finanziert sich 
ausschließlich durch Spenden.  
Sie können uns dabei helfen!

Der Verein Hilfe für kranke Kinder 
e.V. ist Träger des Projekts. Für die 
Technik (Laptops, Server, Access-
Points usw.) und das betreuende 
Personal benötigen wir jedes Jahr 
rund 30.000 Euro.  

Mit Ihrer Spende für KraKiaN 
geben Sie den Kindern und 
Jugendlichen in der Kinderklinik 
Tübingen Perspektiven und 
Hoffnung in einer für sie sehr 
schwierigen Lebenssituation.

----------------

Preise und Auszeichnungen für KraKiaN

----------------

Eine gute Verbindung. Mit KraKiaN sind 
kranke Kinder in der Kinderklinik Tübingen 
ihren Familien und Freunden ganz nah.



Sie sind schwer krank und oft  
wochenlang in stationärer Behand-
lung – und doch nehmen die jungen 
Patienten in der Kinderklinik Tübin-
gen am Leben ihrer Familien und 
Freunde zu Hause teil. Mit KraKiaN 
– Kranke Kinder ans Netz – sind sie 
mit Hilfe von Laptops und Internet-
zugang direkt vom Krankenbett aus 
in Kontakt mit ihrer Familie, den 
Freunden und der Schule. 

Mailen, Surfen, Chatten oder an  
Videotelefonkonferenzen teilneh-
men – all das ermöglicht ihnen 
KraKiaN. Diese vielfältigen Kommu-
nikationsmöglichkeiten bedeuten 
für sie ein großes Stück Normalität 
und Unabhängigkeit. 

Das KraKiaN-Team
Zum KraKiaN-Team gehören ein 
Mitarbeiter im Freiwilligen Sozialen 
Jahr (FSJ) bzw. Bundesfreiwilligen-
dienst, die pädagogische Projektbe-
ratung sowie ein Informatiker und 
die Projektleitung. Sie sorgen für 
den Zugang zum Netz, organisieren 
den Einsatz der Laptops und passen 
Einstellungen individuell an.

Die Technik
Der Zugang zum Internet erfolgt 
kabellos über Wireless Access Points 
(WLAN), die auf allen Stationen 
der Kinderklinik die Verbindung 
zu einem gesicherten Netzwerk 
herstellen. Über eine Software auf 
dem Router ist der Jugendschutz 
gewährleistet.

Die KraKiaN-Paten
Seit 2004 unterstützt das Netzwerk  
IT, TK & Multimedia der IHK Reutlin-
gen-Tübingen-Zollernalb KraKiaN 
im Rahmen einer Patenschaft mit 
Geld- oder Sachspenden und vor 
allem auch mit fachlichem Knowhow. 
Dem Netzwerk gehören mehr als 30 
Firmen in der Region Neckar-Alb an. 

Die Kinder von KraKiaN
Die Kinder und Jugendlichen haben 
Krebs, Mukoviszidose, Rheuma, 
Diabetes, eine Behinderung oder 
eine schwere Herzerkrankung.

Sie müssen während der intensiven 
stationären Behandlung mit den 
Belastungen der Erkrankung und  
mit dem für sie ungewohnten Klini-
kalltag zu Recht kommen. Gerade in 
einer solch schwierigen Situation  
ist die Verbindung zum sozialen Um-

feld ungemein wichtig. Das Projekt 
hilft ihnen auch, Anschluss an den 
Unterrichtsstoff ihrer Schule zu 
halten.

So werden die jungen Patienten in 
der Tübinger Kinderklinik rundum 
gut betreut: Für die bestmögliche 
medizinische Behandlung sor-
gen Ärzte und Pflegekräfte – die  
Verbindung nach Hause und zu den 
Freunden schafft KraKiaN.


